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ötkhandluugen des deutschen Reichstages .
Berlin , 20 . März .

Marineetat .
Abg. Dr . Barth (fr . Vp .) : Eine Weltpolitik

sit das deutsche Reich seit Anfang seines Bestehens
Grieben. Etwas anderes ist es , ob wir uns auf
fine Weltpolitik der Abenteuer einlassen sollen .
Wer Kein gegenwärtigen Reichskanzler und dem
jetzigen Staatssekretär des Auswärtigen haben wir
dies nicht zu befürchten . Aber der Reichstag muß
d« schneidigen Weltpolitik , die sich in maßgebenden
streifen geltend macht , entgegentreten .

Staatssekretär H o l l m a n n : Gegenüber dem
Ug . v . Vollmar bemerke ich , daß wir jährlich für

. sie Ausrüstung der Flotte 10 Prozent ihres Wertes
imuchen . Die Flotte , das heißt die Schiffe an sich,
seben einen Wert von 330 Millionen , also brauchen
mr für das Jahr 33 Millionen . Hierbei ist aber
die Armirung , Artillerie und Torpedos , nicht mit
einbegriffen.

Abg Frhr . v . S t u m m (Rp . ) erinnert an die
Zeit, wo die deutsche Flotte unter den Hammer des
Herrn Hannibal Fischer kam . (Unruhe ) . Auch heute
lasse ein großer Teil der Vertreter des deutschen Volkes
die Flotte verkümmern . Der Schutz des Seehandels ,
der Küste und des Nordostseekanals mache eine
starke Flotte nötig . Wir haben nach Kreta unser
letztes Schiff gesandt . Sollte dieses Havarie erleiden ,
sa haben wir kein zweites zu versenden . Welche
Blamage !

Abg . Dr . Bachem (Centr .) : Wenn wir die
diesmaligen Forderungen bewilligen , so stellen wir
ms auf den Boden des Hollmannschen Planes und
»erden ihn durchbuchstabiren müssen bis zu Ende ,
kann aber ist auch der Erfolg unserer dreijährigen
Lchuldentilgungspolitik dahin .

Bei der nun vorgenommenen namentlichen A b«
stim in u n g über Titel 14 , Ersatz „ K ö n i g
Wilhelm " , erste Rate 1 000 000 M . , stimmen
dagegen die Sozialdemokraten , die freisinnige
Bolkspartei, deutsche Volkspartei , die Polen und der

Iberische Bauernbund . Mehrere Elsässer enthalten
sich der Abstimmung . Der Titel wird mit 245 gegen

i91 Stimmen bewilligt .
Es folgt Titel 15 , zum Bau des Kreuzers

jjraeiter Classe 0 , erste Rate 1 000 000 M .
Gegen die Bewilligung des Kreuzers stimmen

! das Centrum , die Sozialdemokraten , die freisinnige
Bolkspartei, die deutsche Volkspartei , ein Teil der
Msmnigen Vereinigung , die Polen , der bayerische
Bauernbund , die Elsässer nebst den Welfen im

Verein mit dem Dänen Johannsen und schließlich
zwei Antisemiten ; für die Bewilligung die Conservativen ,
die Reichspartei , die Nationalliberalen , die Mehrzahl
der Antisemiten und die freisinnige Vereinigung ,
sowie die Abgg . Prinz Hohenlohe , Graf Bismarck ,
Rösicke und Ahlwardt . Der Titel wird mit 204
gegen 143 Stimmen gestrichen .

Der zweite Kreuzer „ P " wird ohne Debatte ge¬
strichen .

Titel 17 , erste Rate für den „ Ersatz Falke " ,
wird ebenfalls gestrichen .

Titel 18 und 19 werden nach den Commissions -
beschlüffen bewilligt .

Titel 20 — 69 werden gemäß den Anträgen der
Budgetkommission erledigt , also die Abstreichungen
derselben aufrechterhalten .

Es folgt die Beratung über Titel 1 — 13 . Hier
sind bei den Titeln 2 , 7 , 8 und 9 zweite , bezw.
dritte Rate für den Bau von „ Ersatz Leipzig " ,
„ Ersatz Friedrich der Große " und die Kreuzer „ LI"
und „ bl "

, die in der Vorlage mit je 4 000000 M .
angesetzt sind , von der Commission 1000 000 M .
gestrichen worden .

Staatssekretär H o l l m a n n befürwortet die
Bewilligung der vollen Raten .

Die Titel werden aber nach den Beschlüssen
der Comnnssion erledigt .

Nächste Sitzung Mittwoch .

ireberstcht dev Lagesgefchichre«
Deutsches Reich .

Berlin , 21 . Mürz . Das Armeevervrdnungs -
blatt veröffentlicht die vorläufigen Bestimmungen ,
den Etat für 1897/98 betreffend , wonach die vierten
B a t a i l l o n e in Fortfall kommen u . 16 Jnfanterie -
brigadestäbe , 33 Jnfanterieregimentsstäbe und 66
Jnsanteriebataillone errichtet werden . Ferner werden
die Meldereiter - Detachements in Detachements -Jäger
zu Pferde umgewandelt . (Danach bestätigt sich , daß
in Offen bürg 2 Bataillone des 170 . Regiments
Garnison erhalten .

Berlin , 21 . März . Das „ Armeeverordnungs¬
blatt " veröffentlicht eine kaiserliche Urkunde betreffend
die Stiftung einer Medaille zur Erinnerung an
Kaiser Wilhelm den Ersten . Die Medaille ist aus
Bronze von eroberten Geschützen und weist auf der
Vorderseite das Brustbild Kaiser Wilhelms I . aus .

Berlin , 21 . März . Das „ Armeeverordnungs¬
blatt " veröffentlicht einen Aufruf des Kaisers
„ An mein Heer, " in welchem es heißt : „ Besondere
Weihe will ich dem Jubeltage dadurch geben , daß
mein Heer von nun ab auch die Farben des ge -
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10) Unter der Königstanne .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May

(Nachdruck verboten .)

„ Nichts von Herrn Baron Salberg ! " unterbrach
ihn der Direktor entschieden . „ Mit ihm will und
mde ich niemals etwas zu thun haben . Nur Sie ,
Herr Baron , möchte ich vor jedem Nachteil bewahren ,
md ich hoffe , daß es in meiner Macht steht . Sie
mrden auch, ich weiß es , um Ihres adeligen Namens
»nd um Ihrer Tochter willen meine Hilfe nicht
Mückweisen, denn — wir sind nun einmal so weit ,
laß höfliches Zurückhalten ein Versteckspielen wäre —
is steht schlimm um Sie , Herr Baron . Ich bedaure ,
dies sagen zu müssen . Soll es aber besser werden
- und dies ist durchaus nicht unmöglich — so ist
tine erste Bedingung , daß , so lange ich hier bin ,
Baron Salberg das Schloß nicht betritt .

"

„Weshalb ? " rief der Baron heftig .
„ Weshalb , Herr Baron ? Ich verkehre nicht

mit einem Betrüger und Urkundenfälscher ! "

Ein unartikulierter Laut rang sich von den
Sippen des Barons . „ Herr das müssen Sie

_
be¬

uchen," schrie er mit zorngerötetem Gesicht , „ einen
Abwesenden zu beschimpfen , ist schmählich .

"

„ Mäßigen Sie sich, Herr Baron , ich bin bereit ,
jedes meiner Worte zu beweisen , vor wem sie wollen, "

mtgegnete der Direktor , und sein Ton war jetzt von
der kaltblütigen Ruhe eines Richters gegenüber einem
zornigen Angeklagten . „ Die Unterschrift des Briefes ,
dm ich Ihnen zeigte , war gefälscht , wie diejenige
tim ganzen Reihe von Briefen an Theodor Schröder .

Ich habe sie alle hier , der Inhalt wird Ihnen auch
beweisen , daß Baron Salberg thatsächlich die Schuld¬
verschreibungen einsandte , von deren Fehlen Sie sich
nicht überzeugen wollen . Ich hatte ihre Schrift oft
gesehen , als ich noch in ihren Diensten stand . Ihre
eigentümlich geformten Schristzüge habe ich nicht
vergessen ; ich habe ja auch ein Zeugnis von Ihnen .
Als ich die Unterschrift in den Briefen sah , vermißte
ich den sicheren Schwung der Züge , nahm eine Lupe
und sah , daß die einzelnen Buchstaben erst mit Blei¬
stift aufs feinste vorgezogen waren , welche aber die
Tinte für das bewaffnete Auge nicht immer völlig ver¬
deckte . Daß die Staatspapiere , von deren Ent¬
wendung Sie nichts wissen , Ihnen entwendet worden
sind , dessen bin ich ebenfalls sicher ; jedes trägt in
der oberen linken Ecke die Buchstaben G . v . R .

"
Mit einer hastigen Bewegung wandte sich der

Baron zu dem Wertschrank in der Ecke des Zimmers
und entnahm einem Fache desselben ein ziemlich um¬
fangreiches Packet , löste mit zitternden Fingern die
blaue Schnur , welche es zusammenhielt und begann
die einzelnen , mit dem weißen Halbbogen nach außen
einfach gebrochenen Bogen der Werthpapiere zu
zählen : es waren 20 . „ Es fehlt keines , Herr
Direktor, " sagte der Baron aufathmend , „ zählen Sie
selbst .

"
Der Direktor folgte der Aufforderung , entfaltete

aber einen Bogen , nach dem anderen . Der zweite
Bogen samt der Einlage war ein einfaches starkes ,
weißes Papier , ebenso der vierte , der sechste und so
fort . „ Es fehlen nicht sieben , sondern sogar zehn
Nummern, " sagte er ruhig .

meinsamen Vaterlandes anlege . Das Wahrzeichen
der errungenen Einheit , die deutsche Kokarde ,
die nach einmütigem Beschlüsse der hohen Bundes¬
genossen in dieser Stunde ihren Truppen ebenfalls
verliehen wird , soll ihm für alle Zeiten eine sicht¬
bare Mahnung sein , einzustehen für Deutschlands
Ruhm und Größe , es zu schirmen mit Blut und Leben .

"

Aus Stadt und Land.
c? Bruchsal , 23 . März . Vor einer Kopf an

Kopf sich drängenden Zuhörerschaft fand am Samstag
Abend die von der Oberprima des Gymnasiums zu
Ehren des patriotischen Gedenktages veranstaltete
Aufführung der „ Perser " statt . Die Einleitung
bildete der eigenartig stimmende Gesang der bei
Delphi aufgefundenen Apollo - Hymne und daraus
ein von dem Oberprimaner Barner gedichteter und
in der Rolle des ckerxes gesprochener schwungvoller
und feinsinniger Prolog , der den unglücklichen Perser¬
könig nach zwei Jahrtausenden dem Hades entsteigen
läßt , um in löblicher Selbsterkenntnis eine Parallele
zwischen seinem eigenen frevlen Thun und dem edlen
ruhmgekrönten Wirken .Kaiser Wilhelms zu ziehen
und damit auf die Bedeutung des bevorstehenden
Festes hinüberzuleiten . Das Stück selber schildert ,
wie schon erwähnt , einzig und allein die Trauer
und Verzweiflung am Hofe der persischen Königs¬
mutter über die Vernichtung der Flotte durch die
Griechen bei Salamis : ein Vorwurf , von dem man
nach unsern Begriffen nicht erwarten sollte , daß er
genügen würde , um die Aufmerksamkeit der Zuhörer
für so lauge Zeit in Spannung zu halten . Wenn
dies gleichwohl in unverkennbarer Weise gelang , so
ist dies ein umso beredteres Zeugnis für die
unvergängliche Schönheit der Dichtung wie auch für die
kunstsinnige , in allenEinzelheitensorgfältigst vorbereitete
und vorzüglich gelungene Aufführung . Sobald nur
der Vorhang sich gehoben , fühlte der Zuhörer sich
mitten hinein versetzt in die um Jahrtausende zurück¬
liegende Zeit und fühlte sich mit fortschreitender Ent¬
wicklung des Dramas tief ergriffen von der Tragik
des Geschickes , das über das stolze Reich des
Ostens hereingebrochen . Den Darstellern gebührt
uneingeschränktes Lob , daß sie ihre Rollen mit soviel
Fleiß und Eifer zur Durchführung zu bringen und
die nicht geringen Schwierigkeiten , welche ihnen die
Aufführung bereiten mußte , zu überwinden vermochte .
Zu letzteren rechnen wir namentlich die Akkomodation
der gesprochenen Worte an die begleitende Musik ,
und können nur seststellen , daß beide im Rhythmus
wie in der Tonbewegung wunderbar harmonirten
und eine großartig schöne Wirkung erzielten . Freilich

Der Baron war stumm in seinen Sessel zurück¬
gesunken und hatte die Augen mit dev Hand bedeckt,
während der Direktor das Packet wieder sorgfältig
in Ordnung brachte . „Fassen Sie Mut , Herr
Baron, " sagte er dann mit weichem Klang in der
Stimme , welchen echte Herzensgüte verleiht . „ Ich be¬
greife , daß diese Enthüllungen Sie schmerzlich be¬
rühren , aber ich durfte sie Ihnen nicht ersparen .
Jetzt aber glaube ich Ihrem Wunsche zu entsprechen ,
wenn ich Sie allein lasse . Wenn Sie geneigt sind ,
meine Vorschläge in der Angelegenheit „ Theodor
Schröder " zu hören , so bitte ich , mich rufen zu lassen ,
ich stehe zu Ihrer Verfügung .

"
Baron Rotheim ließ die Hand sinken und nickte

mit glanzlosem Auge , als der Direktor sich ehr¬
erbietig vor ihm verneigte und das Zimmer verließ .
Noch einige Sekunden blieb der Baron auf seinem
Platze , dann erhob er sich mit einem tiefen Seufzer .
In diesem Augenblick teilte sich die Portiere , und
er sah in die gleichsam versteinerten Züge seiner Tochter .

„ Ja , ich bin 's , Papa . Die Tante behauptete
vorhin . Du habest Sorgen , und deshalb wollte ich
zu Dir kommen . Du solltest mir mitteilen , was
dieser Herr Siegfried Dir zu sagen hatte . Er war
noch nicht fort , und ich blieb dort drinnen und
hörte alles ;

"

„ Mein armes , armes Kind !
" sagte der Baron

und faßte sanft die Hand seiner Tochter .
„ O , mache Dir keinen Kummer meinetwegen ,

Papa, " entgegnete das schöne Mädchen mit bitterer
Ironie , „ ich muß wohl sehr starke Nerven haben ,
da ich vorhin nicht ohnmächtig wurde . Für Sal -



roiv au h dis von Pcofsffor Eberhard in Mmnheim
komponirte , dem Chrraktsr der Dichtung auf -
glücklich fte angspaßte und mit feinfühliger
Meisterschaft gespielte M isik ganz dazu
angethau , den Darstellern ihre Aufgabe zu erleichtern .

Sa nahm denn die Aufführung einen wahrhaft
schönen , dem Werke des unsterblichen Tragöden zur
Ehre gereichenden Verlauf . Der Veranstalter und
Leiter derselben , Herr Gymnasiumsdirektor B uch le ,
hat sich damit nicht nur die Zuhörerschaft für den
gebotenen echt künstlerischen Genuß zu Dank ver¬
pflichtet , sondern auch die jungen Leute , denen es
vergönnt war , dabei mitzuwirken . Sie nehmen
davon eine Erinnerung auf ihren Lebensweg , die
ihnen bleiben und auf den einmal geweckten Kunstsinn
anregend und befruchtend fortwirken wird .

Am Sonntag Morgen nahm das Festprogramm
der Stadt seinen Anfang mit dem festlich geordneten
Zug der Vereine durch die reichbeflaggten Straßen
nach der Stadt - und Hofkirche . Nach Beendigung
der Festgottesdienste sammelten sich die Kriegeroereine
vor dem Rathaus , um von da nach dem Krieg er -
d e n k m a l zu marschiren . Letzteres war mit Fahnen
und Guirlanden reich geschmückt und davor ein Brust¬
bild des alten Kaisers aufgestellt . Nachdem die ein¬
leitende weihevolle Musik verklungen , nahm Herr
Major v . S t e n g e l als Gauoerbandspräsident das
Wort , schilderte in kerniger , begeisterter Sprache
die Verdienste des gefeierten Heldenkaisers um die
Armee und forderte dazu auf , seinem Vorbild in der
Vaterlandsliebe und Pflichterfüllung nachzueifern und
seinem Enkel und Nachfolger das Gelübde der
Treue zu erneuern . Ein Parademarsch der teil¬
nehmenden Kriegervereine bildete den Abschluß der
schönen und sinnigen Feier .

Einen wahrhaft glänzenden Verlauf nahm am
Abend das Festbankett im Fortunasaal . Es
trug dazu nicht sowohl die einer Steigerung kaum
noch fähige Beteiligung aus allen Kreisen der Bürger¬
schaft bei , als auch die Mitwirkung der drei Gesang¬
vereine und des Turnvereins , die ihr Bestes auf¬
boten , um der festlichen Gesammtwirkung durch die
herrlichen Männerchöre bezw . die mit bekannter
Präzision

' und Symmetrie ausgeführten turnerischen
Praduktionen zu erhöhen . Auch die Dragonerkapelle
fand und verdiente lebhafte Anerkennung für ihre
schönen , patriotisch gewählten Musikvorträge .

Die Begrüßung der Festversammlung hatte Herr
Oberbürgermeister Dr . Gautier übernommen . Der¬
selbe erinnerte an die letzte patriotische Feier zu
Lebzeiten des alten Kaisers , an den 22 . März 1887 ,
und an die tiefe Trauer , die dem 90jährigen Monarchen
durch die unheilbare Krankheit seines einzigen Sohnes
beschieden war , an das Hinscheiden des Heldengreises
und die Trauerkundgebungen des ganzen deutschen
Volkes , an die lONtägige Regierungszeit des sterbens¬
kranken Kaiser Friedrich , an die Thronbesteigung des
jetzigen Kaisers und an die Worte , mit welchen der
letztere vor den versammelten Bundesfürsten das Ge¬
löbnis ablegte , mit allen Kräften für die Aufrechter¬
haltung des Friedens zu sorgen . Diesem Gelöbnis
ist Kaiser Wilhelm II . , allen gegenteiligen , vom Aus¬
land genährten Befürchtungen zum Trotz , unver¬
brüchlich treu geblieben ; gleichzeitig aber erfüllt
ihn die Ueberzeugung , daß die Erhaltung des Friedens
uur möglich ist durch eine starke , überallhin achtung¬
gebietende Kriegsmacht . Daß ohne diese das Kriegs¬
gewitter schon längst wieder über unser Vaterland
hereingebrochen wäre , wird heute wohl von Nie¬
mand bezweifelt , und diese Erkenntnis ist es auch , die
unfern geliebten Landesfürsten dazu veranlaßt , bei
allen sich bietenden Anlässen die unbedingte Not¬
wendigkeit einer starken , streng disziplinirten Armee
zu betonen und auf die Grundbedingungen einer
solchen , auf die Pflege der Vaterlandsliebe und
soldatischer Treue hinzuweisen . Redner forderte
dazu auf , diese Mahnungen zu beherzigen und schloß
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser
Wilhelm II . und Großherzog Friedrich .

Die Gedächtnisrede auf den Gefeierten des
Tages , Kaiser Wilhelm I . , hielt Herr Gmnnasiums -
direktor B ü ch l e . Ausgehend von den Worten , mit
denen Fürst Bismarck den Reichstag vom Tode des
alten Kaisers in Kenntnis setzte und das Vorbild ,
das der Hingeschiedene gegeben , als ein teures , un¬
vergängliches Vermächtnis für die deutsche Station
bezeichnete , schilderte Redner die seltenen Herrscher¬
tugenden Kaiser Wilhelms und zeigte an einer Reihe
von bemerkenswerten Zügen aus dem Leben des
Kaisers , wie dieses ganze Leben durch seine be¬
sonderen Führungen und Prüflingen dazu angethan
gewesen , ihn diese Tilgenden sich aneignen nnd üben zu
lassen . Sie waren es , die ihm , der als szweitgeborener

berg , diesen Elenden , habe ich natürlich nur Ver¬
achtung , aber ihn , den Mann , der geht und steht
und spricht , als wäre er von Stein , dieseil Rolf
Siegfried — ihn hasse ich , Papa , ihn hasse ich ebenso
sehr , als ich dich liebe .

"
Und schluchzend warf sich Baroneß Pella an die

Brust ihres Vaters . (Fortsetzung folgt ) .

Sohn seines königlichen Vaters keinen anderen Ehrgeiz
als den seines soldatischen Berufes gekannt hatte ,
gleichwohl die Fähigkeit gaben , in die nie geahnte
Stellung , auf die ihn der vorzeitige Tod seines
Bruders hob , sich hineinzufinden und den großen
und hohen Aufgaben , die an ihn herantraten gerecht
zu werden . Sie waren es auch, die ihn , als nicht
minder unerwartet und ungewollt die Vorsehung ihm
noch höhere Ziele steckte nnd die Führung des
deutschen Volkes in seine Hände legte . auch diese
herrliche Mission erfassen und erfüllen ließen .
Diese Tugenden sollen uns , wie Bismarck gesagt ,
ein Vermächtnis , ein Vorbild sein , dann wird es
wohl bestellt sein um unser deutsches Vaterland .
Ein Hoch auf das letztere bildete den Schluß der
Ansprache .

Am gestrigen Festtage , der vom prächtigsten
Wetter begünstigt war , folgte am Vormittag die
Parade des Dragonerregiments , die diesmal auf
der Schloßgartenseite des Schlosses zu Pferde aus¬
geführt wurde . Der Commandeur des Regiments ,
Herr Oberstlieutenant v . Longchamps , schilderte
in beredter kraftvoller Ansprache die Verdienste des
alten Kaisers um die Armee und brachte ein Hurrah
auf Kaiser Wilhelm II . aus . Daß sich ein zahl¬
reiches Zuschauerpublikum zu diesem imposanten mili¬
tärischen Akt eingesunden hatte , bedarf wohl kaum
der Erwähnung .

Am Nachmittag und zumal am Abend herrschte
ein so festliches Gewoge in den Straßen unserer
Stadt , wie es selten erlebt sein dürfte Die Be¬
leuchtung der Häuser war fast allgemein durch¬
geführt und manche Gebäude , wie namentlich das
Rathaus , machten einen wahrhaft glänzenden Ein¬
druck . Sehr schön und sinnig hatte auch die Firma
Schilling & Co . eines ihrer Ladenfenster geschmückt.
Eine Kopf an Kopf gedrängte Menschenmenge hatte
sich auf dem Schloßplatz versammelt , wo der Turn¬
verein unter Führung des Herrn Reallehrer Kemm
einen Fackelreigen aufführte . Derselbe war vorzüglich
einstudirt und die begeisterten Beifallrufe der Zu¬
schauer ließen keinen Zweifel , daß er die beabsichtigte
Wirkung nicht verfehlte .

Den Schluß der Festlichkeiten bilden die im
Laufe des heutigen Tages stattfindenden Festakte in
den verschiedenen Schulen .

5 Bruchsal , 23 . März . Gestern Abend 6 Uhr
hat der 70 Jahre alte frühere Dienstmann
Henning er aus Verzweiflung über ein lang
jähriges unheilbares Leiden in der Saalbach den
Tod

'
gesucht und gefunden .
sP Ndstadt, 22 . März . Der hiesige Militär¬

verein beging gestern die patriotische Jubelfeier durch
Beteiligung am Festgottesdienst und ein festliches ,
sehr schön verlaufenes Bankett bei Kamerad Gloß ,
woselbst der Gesangverein der freiwilligen Feuerwehr
unter Direktion des Herrn Hauptlehrer Moritz eine
Reihe erhebender patriotischer Lieder zum Vortrag
brachte .

ch Odenheim , 22 . März . Heute Stacht brannten
die Scheuer , der Schopf und die Schweineställe des
Leopold Pfeiffer hier vollständig nieder . Außer
Holz , Stroh , Heu rc . , sind 5 Zentner Hopfen ver¬
brannt . Der Brandschaden beträgt etwa 1200 M .
Der Beschädigte ist mit Fahrniß und Gebäudefünftel
versichert .

Karlsrnhe , 21 . März . Die hiesige Hauptkollekte
Carl Götz erhielt in der Metzer Dombau -
l o t t e r i e den I . Haupttreffer mit 50 000 M . , den
IV . Haupttreffer mit 5000 M . , sowie mehr als
100 Gewinne von 500 M . abwärts .

Karlsruhe , 20 März . Der Wortlaut der
von der großh . Regierung s . Zt . dem Bundes¬
rat übermittelten Aeußerungen über die Wirkung der
Bäckereiordnung in Baden ist jetzt veröffentlicht
worden . In den wesentlichen Punkten stimmen die
Erhebungen der Bezirksämter , auf die sich das Gut¬
achten stützt , mit den Darlegungen der Fabrik¬
inspektion überein . Es wird bestätigt , daß die Ver¬
ordnung in der weit überwiegenden Mehrzahl der
Amtsbezirke , und zwar nicht nur in den Land¬
gemeinden , sondern auch in den meisten Städten
ohne Anstände durchgeführt werden konnte . Die
Gestattung längerer Arbeitsschichten wird jedoch in
verschiedenen Städten , namentlich in solchen , in
welchen ein größerer Fremdenverkehr stattfindet
(Baden - Baden , Heidelberg ) , vielfach gewünscht ; solche
Wünsche werden auch in Karlsruhe , Mannheim und
Freiburg ausgesprochen . In der Erklärung der
Regierung heißt es : „ Befürchtungen , daß eine wirt¬
schaftliche Schädigung des Bäckergewerbes nicht aus -
bleiben werde , sind allerdings von manchen Seiten
geäußert worden . Dieselben sind aber noch nicht
auf bestimmte thatsächliche Wahrnehmungen gestützt
und erklären sich wohl zum größten Teile aus der
Agitation gegen die Verordnung .

"

Kleine Chronik .
In Nagold packte bei der Produktion einer Zigeuner¬

familie mit Affen und Kamelen ein Kamel einen älterenZigeuner
mit den Zähnen an einem Fuß und schleuderte ihn fort , sodaß
er schwer verletzt wurde .

In Wiesbaden verurteilte die Strafkammer den 3Jm,
mann Karl Roth von hier , der zwei junge Männer cmf
Straße mißhandelt und auch beleidigt hat , zu 200 M . tzch-
strafe oder 40 Tagen Gefängnis ; .

In Poppelsdorf bei Bonn hat der jüngste Sturm [einer
Schornstein der W .'sselschen Fabrik umgeworfen ; ein Wann u
todt , ein Mann schwer verwundet , mehrere Arbeiter fiitb leidjt
verwundet .

In Zurndors bei Köln stürzte der Thurm der nenerb.mt^
katholischen Kirche ein .

Fabrikant Krupp in Essen hat zum Gedächtnis
Wilhelms l . für seine alten und invaliden Arbeiter eine
Million Mark gestiftet , ferner 100,000 M . für ein Kinderhofpltat

In Erfurt wurde der Sprachlehrer Robert MorcuvH,
der einem 16jährigen , bisher unbescholtenen Mädchen einen Kuj
raubte , zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt .

In Netzschkau bei Greiz ist der Schornstein der Zimmn.
mannschen Fabrik umgestürzt . Zwei Personen wurden getötet
und mehrere verletzt . #Der Fehlbetrag der Kieler Ausstellung beträgt nach oft
zieller Mitteilung 654,000 Mark ; es sind IS Prozent vH
Garantiefonds einzuziehen .

In Zögershof bei Königsberg i . P . wurde Abends k.
Gutsbesitzer Rosengarth in der Wohnstube , durch einen vo:
außerhalb abgefeuerten Schuß ermordet .

In Bern zerstörte am Sonntag Morgen eine Feuers ,
brunst einen großen Teil des erst vor einigen Jahren &
bauten Personenbahnhofs . Alle W .rrtesäle und Wirtschaft
räumlichkeiten sind ausgebrannt .

Vermischtes.
Kiel , 18 . März . Wegen gemeinsamen Marbel

saßen auf der Anklagebank Frau Friederike Barth
und der Arbeiter Dietrich Konrad Sander , fecnet
Frau Sander , weil sie von dem Vorhaben des Morbe-
zu einer Zeit , wo dessen Verhütung noch möglich
war , Kenntnis gehabt und keine Anzeige gemch
haben soll . Frau Barth und Sander schlichen sich
In das Schlafzimmer des achtzigjährigen Weber-
Anton Rießen ein . Sander würgte ihn , Fm
Barth hielt eine Schlinge bereit , die man ihr
um den Hals zog , um den Anschein des Selbstmord
zu erwecken . Schon vorher hatte Frau Barth de»
Alten Phosphor und Grünspan gegeben . Das Schirm
gerecht verurteilte Frau Barth und Sander M
Tode , Frau Sander wurde freigesprochen .

Rom , 10 . März . Aäf der Straße zwischei
Alla und Valledolmo in der Provinz Palermo finit
vorgestern ein Zusammenstoß zwischen zwei Carabinier
und drei Räubern statt . Einer von den Gendarm
flel gleich bei Eröffnung des Gefechts durch eim
Kugel , die seine Brust durchbohrte . Der ander!
unterhielt das Feuer noch eine Weile , bis die Weg»
lagerer sich unter Zurücklassung zweier gestohlener
Maultiere flüchteten .

rtterreste Nachrichten.
Paris , 22 . März . Gutem Vernehmen nach ir

heute die E i n i g u n g f e r n e r a l s j e . E n tp
land soll scheinbar seit dem gestrigen Cabinetsr »
seine Beteiligung an der Blockade griechischer Hast
nunmehr ablehnen , dagegen wird in bestunterrichtein
Kreisen von einem neuen englischen Vorschläge ju:
Abwendung der Gefahr eines Zusammenstoßes üi
der griechisch - türkischen Grenze geredet . Angebliit
laufe dieser Plan dahin aus , die Mächte sollt«
Griechenland , sowie auch die Türkei auffordern , ihn
Truppen je fünfzig Kilometer von der Grenze zurüt
zuziehen . Sollte Griechenland sich weigern , so würi«
England zur Blockade von Vvlo bereit sein . SBni
die Türkei anbelangt , so sollten hauptsächlich Ruß
land und Oesterreich ihren Einfluß geltend mache»
Im Fall des Widerstrebens der Türkei wäre Eng
land zu allen Zwangsmaßregeln gegen die Pforü
zu haben .

Rom , 22 . März . Bei den gestrigen Ab -

geordneten wählen sind bisher gewählt 29t
Ministerielle , 70 Mitglieder der konstitutionell !!
Opposition , 17 Radikale und 16 Sozialisten
47 Stichwahlen sind erforderlich . Es sind not
Wahlergebnisse aus 61 Collegien ausstehens . Di!
Minister des Unterrichts , der Finanzen , ferner bei
Unterstaatssekretär des Krieges sowie Jmbriani sind
zweimal gewählt . Sämmtliche Unterstaatssekretäri
sowie Zanardelli , Cavalotti , Giolitti und Menotn
Garibaldi sind wieder gewählt .

^ uvkSluUe.
Rastatt : Magdalena Siebert Ww .
Legelshurst : Joh . Herrel , Rathschreiber .
Donaueschingen : Franz Rasina , Privat , 58 I .!

Kaufen Sie

Doering
'
s Seife

mit der

Eule .

:Sie können nicht best er kaufen , k

| Diese vorzügliche Toilette -
j seife hält doppelt so lang
als die Füllseifen ; ist von
ganz besonders günstiger
Wirkung auf Klarheit des
Teints , auf Schönheit der
Haut . Für die Kinderstube
und Damentoilette ein un¬
entbehrliches Requisit . Ob¬
schon in der Neuzeit wesent- ^
lich verbessert , bleibt ihr »
Preis 40 Pfg . >



Amtsverkürrdigungsblatt
str den Amtsbezirk Bruchsal und den Amtsgerichtsbezirk Philippsburg , „Allgemeiner Anzeiger « für die Bezirke Bruchsal, Breiten, Typingen und WieSlsch .

Amtliche Bekanntmachungen .
Bekanntmachung .

Die Vertilgung der der Fischerei
schädlichen Tiere betr .

§ 1 . Aus den im Staatsbudget vorgesehenen Mitteln können

auch im laufenden Jahre Prämien für die innerhalb des Landes

erfolgte Vertilgung von der Fischerei schädlichen Tieren, und zwar
für Fischottern und Fischreiher bewilligt werden .

Die Prämie für einen erlegten Fischotter beträgt 5 M . ,
diejenige für einen Fischreiher M . 1 . 50 .

tz 2 . Wer auf die Auszahlung der Pämien Anspruch er¬

hebt , hat von dem erlegten Fischotter die Schnauze, von dem
erlegten Fischreiher die beiden Ständer an den Vorstand des
Badischen Fischereivereins in Freibnrg i . B . frankirt (einschließlich
des Bestellgeldes) einzusenden.

Der Sendung muß eine Bescheinigung des Bürgermeister¬
amts des Wohnorts des Erlegers beigegeben sein , welcher zu
entnehmen ist :

a . daß der Prämienbewerber zur Erlegung des Tieres
berechtigt war , auch selber der Erleger des Tieres ist ;

b . daß letzteres der bescheinigten Stelle Vorgelegen hat ;
c . an welchem Tage und an welchem Orte nach Angabe

des Erlegers die Erlegung stattgefunden hat.
Die Einsendung der Belegstücke (Abs. 1 ) soll längstens

binnen 8 Tagen nach erfolgter Erlegung geschehen .
Karlsruhe , den 29 . Januar 1897 .

Großh . Ministerium des Innern ,
gez. E i s e n l o h r .

Nr . 9670 . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kentniß .

Bruchsal , den 12 . März 1897 .
Gr . Bezirksamt :

Straub .
^ wi34 . Bekanntmachung.

Die Messen und Märkte im Großher¬
zogthum Baden im Jahr 1898 betr .

Die Gemeindebehörden des Bezirks erhalten mit nächster
Post die Verzeichnisse der Märkte und Messen des Großherzog¬
thums für das Jahr 1898 mit dem Auftrag , solche in den die
Gemeinden betr . Angaben zu prüfen und etwaige Anstände bald -
thunlichst anher mitzuteilen .

Bruchsal , den 17 . März 1897 .
Gr . Bezirksamt .

Straub .

Hroßßerzogt. Weakschule.
Die Schulfeier zum Gedächtnis des 100 . Geburtstages

S . M . des Kaisers Wilhelms I . findet am
Dienstag , den 23 . März , abends 5 Nhr

im Fortunasaale statt und sind alle Freunde der Schule zur
Teilnahme an dieser Feier sreundlichst eingeladen . ,

Bruchsal , den 20 . März 1897 .
Gremmelspacher , Professor.

Holzversteigerung .
Das Gr . Hofforst - und Jaqdamt Friedrichsthal versteigert

Samstag , den 27 . März ,
aus Abth . Lipplislache und Lachensuhl und Windfallholz aus
verschiedenen Abtheilungen :

2 Eichen IV . Kl . , 8 Forlen I . —IV . Kl . , 1 Hainbuche,
15 fichtene Sprießstangen , 56 Gerüststangen , 96 Leiterstangen ,
236 Hopfenstangen , 505 Rebstecken, 775 Bohnenstecken ,

2 Ster forl . Scheitholz , 4 Ster buchenes, 12 St . eichenes ,
36 Ster gemischtes, 191 Ster forlenes Prügelholz I . u . II . Kl . ,
darunter 50 Ster 1 . 20 m lange Stücksteckenholz , 425 buchene ,
1350 gemischte und 400 forlene Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der Friedrichsthaler Allee
in der Stutenseeer Querallee .

Iahrniß -
Hersteigerung .

Mittwoch , den 24 . März d . I .
Bormittags 9 Nhr

werde ich im Pfandlokal dahier
Bandhof 3

1 Schreibtisch, 1 Aktengestell,
2 runde Tische , 1 zweithüriger
Kleiderschrank, 2 Commoden ,
2 Cannapee , 2 ausgerüstete
Betten und 1 Kleiderständer

gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern.

Ruf
Gerichtsvollzieher a . D .

Bekanntmachung .
Die Aufnahme von Zöglingen in die
Taubstummenanstalt zu Gerlachsheim
betreffend .

Auf Beginn des kommenden Schuljahrs — im Laufe des
Monats Oktober — werden in der Taubstummenanstalt zu
Gerlachsheim eine Anzahl Plätze für Zöglinge frei werden .

Aufnahmsfähig sind körperlich gesunde und bildungsfähige
taubstumme Kinder , welche das achte Lebensjahr zurückgelegt
und das elfte noch nicht überschritten haben .

Eltern und Vormünder solcher Kinder werden aufgefor¬
dert , etwaige Anmeldungen bei dem V o r st a n d der Taub¬
stummenanstalt in Gerlachsheim möglich st bald einzureichen.

Die Ortsschulbehörden werden veranlaßt , auf dieses Aus¬
schreiben besonders aufmerksam zu machen .

Karlsruhe , 3 . März 1897 .
Großherzogl. Oberschulrat :

vr , Arnsperger .
Nr . 9157 . Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß .
Bruchsal , 11 . März 1897 .

Gr . Bezirksamt :
Straub .

Bekanntmachung.
Bei der diesjährigen Frühjahrs- Control -Versammlung ge¬

langen folgende Mannschaften des Beurlaubtenstandes zur Ueber
führung :

Jahrgang 1884 — Landwehr-Leute, welche vom 1 . 10 . 84
bis 31 . 3 . 85 eingetreten sind — zur Landwehr II . Aufgebots ,

Jahrgang 1889 — Reservisten , welche vom 1 . 10 . 89
bis 31 . 3 . 90 eingetreten sind — zur Landwehr I . Aufgebots ,

Ersatz-Reservisten des Jahrgangs 1884 — geboren
im Jahre 1864 — zur Landwehr II . Aufgebots .

Die vorbezeichneten Mannschaften werden hiermit aufge¬
fordert, ihre Militär - bezw . Ersatz -Reserve Pässe alsbald an
das Haupt -Melde-Amt Bruchsal einzusenden.

König! . Bezirks -Kommando Bruchsal .
Nr . 9697 . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur

öffentlichen Kenntnis .
Die Bürgermeisterämter des diesseitigen Bezirks wer¬

den aufgefordert, vorstehende Bekanntmachung in ihren Gemein
den nochmals in ortsüblicher Weise bekannt zu machen .

Bruchsal, 19 . März 1897 .
Gr . Bezirksamt.

Straub .

HmWne in ;
"

als Blumendünger empfiehlt
Scharst, Stadtgraben.

mit Hundshans ist zu verkaufen
Rheinstraste Nr . 2 .

Grißheiml . KMgemkkkcschule Karlsruhe.
Das Sommersemester 1897 beginnt am Mittwoch , den 21 .

April d . I . An diesem Tage finden die Aufnahmsprüfungen sowie
die Einweisungen in die einzelnen Abteilungen und Klassen statt .

Die Sckule besteht aus folaenden 4 Abteilungen :
I . Hochbautechnische Abteilung . Dieselbe hat die Ausgabe ,

durch systematisch geordneten Unterricht sür ihren Beruf auszubiiden : Bau -
gewerkmeister (Maurer - , Steinhauer - und Zimmermeister ) , Bauhand¬
werker ( Schreiner , Glaser, Schlosser rc .) , staatlich geprüfte Werk
Meister , Bauführer und Zeichner . — Der Unterricht wird in 6 Klassen
erteilt ; die sechste Klasse wird hauptsächlich auch von denjenigen besucht,
welche sich dem staatlichen Werkmeisterexanlen unterziehen wollen Letztere
wird nur im Winter geführt . Die Kurse sind halbjährig .

II . Bahn - und Tiefbantechnische Abteilung . Dieselbe be
zweckt zunächst die Ausbildung von Technikern des mittleren Bahn , und
Tiefbautechnischen Dienstes, sowie von staatlich geprüften Werkmeistern
( s . Gesetzes- und Verordnungsblatt 1895 Nr . XXVII ) . Diese Abteilung
besteht ebenfalls aus 6 aufeinanderfolgenden Klassen mit je halbjähriger
Dauer . Demgegenüber gewähren die unteren Klassen dieser Abteilung den
Bahnmeistern die zu ihrer theoretischen Prüfung nötige Ausbildung .
Auch finden Bauführer und Zeichner sowie event . auch Strafen - und
Dammmeister geeigneten Unterricht für ihre berufliche Ausbildung , so
bald dieselben den Anfnahmebedingungen hinsichtlich der Vorbildung und
Praxis entsprechen.

III . Maschinentechnische Abteilung . Diese hat in gleicher
Weise Schlosser , Mechaniker , Maschinentechniker und Werkführer
herauzubüoen Bei den Gr . badischen StaatSeisenbahnen kann die tyeo -
elische Ausbildung der Werkführer durch Zeugnisse über den erfolgten

Besuch dieser Abteilung erbracht werden . Der Unterricht wird hier in
4 Klassen mit ibenfaUS halbjähriger Dauer erteilt .

IV . Abteilung für Heranbildung der Gewerbelehrer . Die
Kandidaten dieses Lehrberufs laben 7 Semester die Anstatt zu besuchen.
Für die Äbsolventeu eines Seminars ist vor dem Eintritt eine mehr¬
wöchentliche praktische Thätigkeit dringend erwünscht, bei allen übrigen wird der
Nachweis einer solchen mindestens von der Dauer eines halben Zahres
verlangt.

Das Schulgeld beträgt sür sämmtliche Abteilungen pro Semester
30 M ; außerdem hat jeder neu eintretende Schüler eine Anfnahms
taxe von 5E zu entrichten . Das Unterrichtsmaterial hat der Schüler
selbst zu beschaffen.

Ueber die Aufnahmebedingungen in die verschiedenen Abteilungen
gibt 8 4 Seite 5 des Programms nähere Auskunft .

Die Anmeldungen können jederzeit schriftlich erfolgen, doch sollen
dieselben spätestens 14 Tage vor Beginn des Semesters stattgefunden haben.

Zum Besuche eines Semesters betragen die Ausgaben für Kost,
Logis und Bedienung in Privathäusern 200—230 Mark siehe Programm
5 11 Seite 28 .

Die Abgabe der Programme und Anmeldeformulare erfolgt un¬
entgeltlich .

Karlsruhe , im März 1897.
Die Direktion :

Kircher .

Gr . Landw. Winterschule Augustenberg .
Die öffentliche Schlußprüfung findet am

Mittwoch, 24 . März d . I . , vormittags von 9 —12 Uhr
statt. Wir laden hiermit die Vertreter der Behörden des Kreises
und der Gemeinden , sowie die Eltern und Anverwandten der
Schüler, die Landwirte und alle , welche sich sür unsere Anstalt
interessieren , höflichst ein.

Der Vorstand : F . Gaule .

Danksagung .
Für die prompte Auszahlung des Sterbebeneficiums im

Betrage von 19 « M . aus der Sterbekaffe des Vereins ehe¬
maliger Prinz Carl Dragoner durch den Vorsitzenden der hiesigen
Abtheilung , Herrn Theoder Häußler , anläßlich des Ablebens

unseres lieben Vaters und Schwiegervaters , sprechen wir hiermit
unfern besten Dank aus .

Bruchsal , den 22 . März 1897 .
Bernhard Rösch u . Frau.

atrahkudiinser-
Vcrstciscruug .

Nächsten
Freitag , den 26 . d . Mts .,

Bormittags 8 Uhr,
wird die Matratzenstreu aus den
Stallungen zweier Eskadrons
des Unterzeichneten Regiments
im Bauhofe dahier gegen Baar¬
zahlung öffentlich versteigert .

Bruchsal , den 22 . März 1897 .
2 . Badisches Dragoner -Regiment

Nr . 21.

Revier Maulbronn .

Zlnuunhol ;- «. Ftan-
gk«-Ncrküufk.

1 . Montag , 29 . März , 10 Uhr
aus Staatsw . Mergelacker (in
unmittelbarer Nähe des Bahn¬
hofes Maulbronn ) : Stangen ,
fichtene : 5 Bau - , 34 Hag - , 2300
Hopfenstangen und 12000 Reb-
und Bohnenstecken . Zusammen¬
kunft auf der alten Bahnhof¬
straße im Schlag .

2 . Dienstag , 30 . März , 10
Uhr in Maulbronn (Kloster¬
brauerei ) aus Staatsw . vord .
Stöckach , vord . Forchenwald ,
Hirschwald und Scheidholz der
Hut Sommerseite : 2 Eiche »
mit 1 fm . ; 1268 St . Nadel -
langh . (ficht . , sorch . , lärch .) mit
fm . 6 II . , 3 III . , 140 IV . , und
169 V . El . , 19 dto . -Sägh .
(tann . u . sorch .) mit fm . 1 I . ,
11 II . , und 5 ' III . El . ; Stan¬
gen (ficht , u . lärch .) : 520 Bau-,
160 Hag - I, 160 Hopfenstangen
und 200 Rebstecken. Nähere
Auskunft durch das Revieramt
Forstwart Jrion in Maulbronn
zeigt das Holz auf Wunsch vor .

Kaffeiischrauk -̂

Verkauf.
Ein fast noch " neuer Kassen¬

schrank ist für M . 130 . — zu
verkaufen . Derselbe eignet sich
vorzüglich für Privatiers .

Hermann Linvauer ,
Cigarrenfabrik Menzingen .

Mn -üdpUi!,.
Ein Junge kann sogleich oder

später in die Lehre treten bei
K . Jmmendörfer ,

Douglasstr . 20 .
Karlsruhe i B .

Danksagung .
Für die prompte Auszahlung des Sterbebenefiziums der

freiwilligen Feuerwehr spreche ich meinen verbindlichsten Dank aus .
Anna Singer Ww .

Ich suche für mein gemischtes
Waarengeschäft einen

Lehrling .
G . H Maurer ,

Bruchsal .

Lehrlings - Gesuch.
Auf mein Comptoir wird ein

Lehrling mit guter Schulbildung
gesucht .
Paul Metzger, Papierfabrik.



fiftarlttant Dnuhslil.
Am Montag , 29 . März 1897 , Abends 8 Uhr,
findet im Vereinslokal die diesjährige

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht .
2 . Rechnungsablage.
3 . Neuwahlen.
4. Vereinsangelegenheiten.

Ctwaige Anträge find 3 Tage vor der General¬
sammlung schriftlich an den Vorstand einzureichen.

Unsere passiven und aktiven Mitglieder werden hiermit
zu zahlreicher Betheiligung freundlich st eingeladen .

Bruchsal, den 22. März 1897.
Der Borstaad .

*80ö » 8ötH « O » öööö0 *
HHgZur Saison «

"
Empfehle zur Saison die anerkannt besten

Gaskocher
( Firma Junker Sf Ruh ) in allen Größen,

Herdplatten , Gasbngeleifen mtfoX
Heizapparate.

X
X
X
X
X
X

Heute Mittwoch wirdj

geschlachtet.
I . Link , z . Linde .

Z« Kaust« gesicht
ein gut erhaltenes Tafelklavier
Offerten mit Preisangabe nimmt
Fräulein Köhler , Huttenftr . 16
entgegen . _
Wohnung z.vermieten

Eine schöne Wohnung mit
4 Zimmer, Küche undj Zubehör
per 1 . Juli oder früher zu ver
miethen .

Neuthorstr . 7.

X
X

Zu vermieten
auf 1 . April oder später eine
Wohnung von 2 freundlichen
Zimmern mit Zubehör wegen
Versetzung.

Kegelstr. 15.

Zu vermieten
der zweite Stock , Bahnhof
stratze 6 , mit 6 Zimmer, Küche
und Zubehör aus sofort .

Rob . Feuerstein ,
zur Pfalz.

Danksagung .

Für die vielen Beweise innigster Theilnahme an
dem herben Verluste unseres lieben unvergesslichen,
nun in Gott ruhenden Vaters und Schwiegervaters

Karl Keilbach ,
für das grosse Leichenbegängnis und Anwohnung beim
Trauergottesdienst , insbesondere für die liebevolle
aufopfernde Thätigkeit der ehrw . barmh . Schwestern,
für die tröstende Besuche des Herrn Stadtpfarrer
Klingele , für das ehrenvolle Leichenbegängnis seitens
seiner Herren Vorgesetzten und Collegen von hier
und auswärts , des Vereins ehemaliger Prinz Carl
Dragoner , des Veteranen - u . Krieg er-Unterstützungs -
Verein , für die grosse Blumenspende , sagen wir auf
diesem Wege unsern tiefgefühlten Dank .

Bruchsal , den 22 . März 1897.
Joseph Keilbach , Edenkoben.
Beruh « Rösch und Frau.

Lebensstellung
finden Personen aller Stände.

Offerten unter W . L . K.
m Da der Preis des Kochgases auf 15 Pfg . ermäßigt Nr . 5ll0 an das Kontor der

ist, empfiehlt es sich für jede Hausfrau , sich mit dem A ^Kraichg . Ztg.X Kochen auf Gasherden zu befreunden , da dasselbeX für wärmere Jahreszeit thatsächlich billiger stellt
Kohlenfeuerung . Zur Auskunft und
empfiehlt sich

sich 8
als X Wir suchen per 1 . April oder

Probeaufstellung einen
Hechtend x 1 SciirlnmX Herrn . Maier , X ! c ^ HUUlj

g G - r- n»d W ° fs°- l- i .n ..g«g- sch - st.
* 4

“
mor

®4uttenntnifTcn

Holzmarlt 28 . AHkltmnNIptlgkr iV | Öll)B ( t ,
HXXHMXXXttHtXXXHXXXttXXMI Dü'-«f>> b- ik «r D-Er - i.

Tapeten und Jßinol’eum.
Schönste und größte Auswahl .

Die neuen Musterkarten sind bei mir eingetroffen und liegen
zur gefl . Ansicht offen . Hochachtend

Ei» Posten
sehr schöner

Zrideiistaff-Rkße,'
zu Blousen und Kleidern reichend.

Danksagung .

Zurückgekehrt vom Grabe unseres nun iu Gott
ruhenden lieben Gatten , Vaters , Sohnes , Schwagers
und Schwiegersohnes

Frz . Jos . Sebast. Singer,
Maurermeister ,

sagen wir allen Denjenigen , die ihn zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten , insbesondere der Freiwill . Feuer¬
wehr , dem Veteranen - u . Kriegerunterstützungsverein ,
dem G-ewerbeverein , der Bauzunft , den barmherzigen
Schwestern für die aufopfernde Pflege , für die über¬
aus grosse Blumenspende etc . , für die Anwohnung
beim Trauergottesdienst , unsern verbindlichsten Dank .
Die allgemein bewiesene Theilnahme wird uns in
unserm grossen Schmerze immerhin Trost gewähren .

Bruchsal , 22 . März 1897.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Singer geb . Blattner .
Joseph Singer , Bauaufseher.

Max Straus junior ,
Holzmarkt Nr . 4 .

Anglist EMmaim ’s B X
Princess - Kinder - Zwiebaekmehl

ist und bleibt das beste und lcichtverdanlichste Nährmittel
für kleine Kinder. Keine gewissenhafte Mutter sollte
deshalb versäumen , damit eine Probe zu machen , zumal
schon ein Packet genügt , um sich von dessen Nährkraft
und Güte zu überzeugen . Preis per Packet 40 Pfg.
und 75 Pfg . Zu haben bei Herrn Wilhelm Belz ,
' Württembergcrstraße 28 .

Ein ordentlicher

Junge ,
der Lust hat, die Buchdruckerei
zu erlernen , kann unter günstigen
Bedingungen in die Lehre treten
bei
Hettmanusperger & Muer,
Dütenfabrik u . Druckerei.

8-10 Mädchen
werden zum sofortigen Eintritt
bei dauernder Beschäftigung und
hohem Lohne als

Verkleberinnen
gesucht . Gelernte Arbeitskräfte
werden bevorzugt . Ferner können

2 bis 3

junge Burschen
von 15— 16 Jahren ebenfalls
sofort eintreten.
Adolf Bürkle ,

Cigarrenkistenfabrik.

Frische

Landeier
schwerster Qualität, fortwährend
zu haben bei

Caspar Lang,
gegenüber der Synagoge .

Geschw . Schmidt ,
20 Ariedrichstr . 20 .

Tüchtiger itaufmonn
sucht Stelle als

Auchhalter oder
Weisender .

Ia . Referenzen stehen zu Diensten
Offerten unter B 400 an

die Exped . d . Bl.

Wasserversorgung.
Wie sucht man unterirdische

Quellen ?
Gegen Einsendung von fünf

Mark versende eine Abhandlunc
über : Aufsuchen von unterirdi¬
schen Quellen , Prüfung des Was¬
sers auf Brauchbarkeit u . Wasser¬
verbrauch . Empfehle mich auch
zur Auskunftserteilung über alle
möglichen Wasserleitungsan¬
lagen .

K . Lehuer , Wassertechniker,
Münchcu , Schellingstr . 103 .
Iu vermieten

auf Johanni eine Wohnung von
vier Zimmer mit Zubehör.

Schloststr. 2, 2 . St .

Ein .Vifliiniüürmit
mit Tresoreinrichtungund großem
Biichcrranm billig zu verkaufen .

Offerten unter Rr . 2264 be
fördert die Exp , d . Bl.
Fabrikation u . großes Lager iu

Mein nmlicü fuget
in garantier seidefreicm
acht altdeutschem

Mllklttsmil,
acht deutschem

Rothklkkssmes,
sowie

Dickrübeusaamen,
Esparsette , Wicken re.
Erfurter Garten - n .

Blumenfamen ,
ferner alle Sorten

finjtltdje Ijillgel
bringe zu den billigsten Preisen
in empfehlende Erinnerung .

Auch frische

Weinbeeren
ind eigetroffen .

Otto Heck,
gegenüber dem Rathaus

Mt für W . 0 .
frachtfrei jeder deutschen Bahn
stativn einen zusammenleg
baren , fahrbaren

Äinderstnhl, hoch und nieder
verstellbar, Preisliste mit Ab¬

bild franco !

Marktstätte J . G . SdjflllftU . fifl .

nOU Ulfrtrf äal) lc ' ch dem . d»tlUU beimÖebraudi oon
Kothe s Zahnwasser
ä Flacon 00 Pf . jemals wieder Zahn
schmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht .
Joh .George Kothe Nächst. Berlin .

In Bruchsal bei Th . Quark und
Chr . Embfer .

werden 7000 M . auf 1 . Hypothek.
Offerten richte man an das Cont.

ver ; . Drahtgeflechten
in bekannt solider Ausführung
Eine orig . Rolle 1 m hoch 50 ro
lang schon zu M . 7 .50 Netto
jeder Bahnstation . Stacheldraht ,
Spalierdraht rc . , auffallend billig .
Preisliste gratis bei Heinr .
Weihrauch in Cberbach

(Baden).

Möbl . Zimmer
an vermretn Kaiserftr . 03 2 . St

llswährkssls Erfindung !
Blitz - Wichse

von .Emil Masche , Cöthen
erzeugt mit wenig Bürstenstrichen
einen prachtvollen , tietschwarzer
bleibenden Glanz , schmeidigt dasLeder,
verbraucht sich sehr sparsam und ist
thatsächlich besser und billiger als
die sogenannte beste Wichse der
Welt . Nur in rothen Dosen & 10
und20Pf . echt bei : JuI . Cwoerger ,
Holzmarkt 2 , Th . Quark , Kaiser
Strasse 74 , M . lMsinger , Heidels¬

heim.
Mietverträge

sind zu haben im Kontor d . Bl

Gesucht

Beste u . billigste Bezugsquelle
>fÜr garantirt neue , doppelt gereinigte
|unb gervaschene, echt nordische

Lettledera .
Wir versenden zollfrei , gegen Nächst, ( jed .
belieb . Quant ) Gute neue Bett -
federn per Psd . für 00 Pfg . . 80Pfg.,

! 1M . , 1 M . 25 Pfg. u . 1 M . 40 Pfg . ;
Ferne prima Salbdannen

:1M. 60 Pfg. U . 1M . 80 Psg . : Polar -
!federn : halbweitz 2 M . . weiß
:2 M. 80 Pfg. u. 2 M. 50Pfg. ; Sil¬
berweiße Bettfedern 3 W . ,
3 M . 50 Pfg. . 4 M . , 5 M, ; ferner :
Echt chinesische Ganzdaunen

^lsehr filUfräftiß ) 2 M . 50M . u . 3 M.
Berpackung zum Kostenpretse . — Bei Be-

>trägen v. mindestens 75 Mk . 5% Rabatt .
Ntchtgesallendesbrrettw. -urtickgenommen.
Pecher & Co. in Herford

! in Westsalen . _ -■ OBBÜHHUP
jOiuä, « erlag Itstattion von D. Weber in Bruchsal.
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